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§89

Kriegshetze und -propaganda

(1) Wer einen Aggressionskrieg, einen anderen Aggressionsakt oder die Ver­
wendung von Atomwaffen oder anderen Massenvernichtungsmitteln zu Aggres­
sionszwecken propagiert oder zum Bruch völkerrechtlicher Vereinbarungen, die 
der Wahrung und Festigung des Friedens dienen, auffordert oder in diesem Zu­
sammenhang zur Verfolgung von Anhängern der Friedensbewegung aufreizt, 
gegen diese Personen wegen ihrer Tätigkeit Gewalt anwendet, sie verfolgt oder 
verfolgen läßt, wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(2) Wer die Tat planmäßig begeht oder zu ihrer Durchführung eine Organi­
sation oder Gruppe bildet oder mit der Tat einen Angriff auf Leben oder Gesund­
heit eines Anhängers der Friedensbewegung führt, wird mit Freiheitsstrafe nicht 
unter drei Jahren bestraft.

(3) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.

§90

Völkerrechtswidrige Verfolgung von Bürgern der 
Deutschen Demokratischen Republik

(1) Wer im Widerspruch zum Völkerrecht maßgeblich oder mit besonderer 
Aktivität daran mitwirkt, unter Zugrundelegung der Alleinvertretungsanmaßung 
der westdeutschen Bundesrepublik und der Ausdehnung der westdeutschen Ge­
richtshoheit Bürger der Deutschen Demokratischen Republik wegen der Ausübung 
ihrer verfassungsmäßigen Staatsbürgerrechte zu verfolgen, zu ihrer Verfolgung 
aufzufordem oder die Verfolgung anzuordnen oder zu veranlassen, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren bestraft, soweit nicht nach anderen Gesetzen eine 
höhere Strafe verwirkt ist.

(2) Personen, die die Flauptverantwortung für die im Absatz 1 gekennzeich­
neten völkerrechtswidrigen Handlungen tragen oder die derartige Handlungen 
begehen, die besonders verwerflich oder in ihren Auswirkungen besonders schwer 
sind, werden mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren bestraft.

§91

Verbrechen gegen die Menschlichkeit

(1) Wer es unternimmt, nationale, ethnische, rassische oder religiöse Gruppen 
zu verfolgen, zu vertreiben, ganz oder teilweise zu vernichten oder gegen solche 
Gruppen andere unmenschliche Handlungen zu begehen, wird mit Freiheitsstrafe 
nicht unter fünf Jahren bestraft.

(2) Wer durch das Verbrechen vorsätzlich besonders schwere Folgen verur­
sacht, wird mit lebenslänglicher Freiheitsstrafe oder mit Todesstrafe bestraft.
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